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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 8). 


5. 


Danzig, den 30. Januar 


1886. 


Volizeiliche Angelegenheiten. 

345 Ich erſuche um Angabe des Aufenthalts des 
Fleiſchers Moritz Markus, 24 Jahre alt, früher in Leſſen, 
zu den Acten D. 516/85. 

Graudenz, den 16. Januar 1886. 

Der Amtsanwalt. 

346 gch erſuche um Angabe des Aufenthalts d er 
Kellnerin, ſeperirten Bertha Bartſchkowska geb. Dietrich, 
25 Jahre alt, zu den Acten C. 258/85. 

Graudenz, den 16. Januar 1886. 

Der Amtsanwalt. 

847 Der Schaubuden⸗Beſitzer und Spieler, Ziegeuner N 
und die zu ihm gehörige Geſellſchaft, ins beſondere: 
Hugo Petermann, 
Bruno Petermann, 
Heinrich Petermann, 
Barbara Petermann, 
Bertha Petermann 
6. Hulda Petermann, 
find in der hier anhängie en Unterſuchungsſache gegen 
Hetel wegen verſuchten Todiſch lags ꝛc zeuzſchaftlich zu 


vernezmen. 
Alle Behöreen werden hierdurch erſucht, falls 
ihnen etwas über den gegenwärtigen Aufenthaltsort der 


genannten Perſonen bekannt iſt, davon ſchleunigſt hierher 
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Haft beſtraft iſt, wird hiermit ſteckbrieflich verfolgt. Um 
Strafvollſtreckung wird erſucht. E. 77/85. 
Stallupönen, den 20. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
350 Gegen den Schuhmacher Ludwig Scholz, zuletzt 
in Danzig wohnhaft, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 
am 28. Juni 1848 zu Eyotkuhnen geboren, welcher 
flüchtig ift oder ſich verborgen hält, iſt die Un terſuchungs⸗ 


haft wegen Beiruges und wiederholter Un ter ſchlagung 


verhängt. 


I 


zu den Akten K. 27/85 Nachricht zu geben; auch 
erſuche ich den fraglichen Perſonen eventl. aufzugeben, 


von einer jeten Veränderung ihres Aufenthaltsorts 
umgehend der unterzeichneten Stelle Anzeige zu machen 
Meiningen, ten 14. Januar 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbriefe. 
348 Gegen den Kneckt Franz Lewandowsoki 
Bergswalde Kreis Culm, geboren am 24. November 1869, 
evangelisch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil tes Königlichen Schöffengerichts zu Culm vom 
21. Juli 1885 erkannte Gefängnißſtrafe von fünf Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Gerichtsgef ingniß zu Culm abzullefer n. 
D. 161/85. 
Culm, den 24. November 1885. 
Königliches Amtsgericht. 

340 Der Muſikus Guſtav Adolf Plaga, unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 14. Dezember 1856 zu Danzig, 
welcher durch vollſtreckbares Urtheil des Königl. Schöffen- 
gerichts zu Stallupönen vom 23. Dezember 1885 wegen 
Uebertretung des S. 360 Nr. 3 des S. G. B. mit 
75 Mk. Geld, im Unvermögens falle mit 15 Tagen 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhafen und 
in das Central⸗Gefängniß zu Danzig, Schießſtauge Nr. 9 
abzuliefern. II. a J. 2111/85. 
Danzig, den 21. Januar 1886. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
351 Nachſtehende Perſonen, nämlich: 

1. der Arbeiter Franz Gohr, am 4. Juni 1861 

zu Damerau, Kreis Schlochau geboren, 

2. der Dienſtknecht Albert Wegener, am 3. Oktober 
1861 zu Brieſenhorſt, Kreis Lands vergſ a / W. geboren, 
der Dienſiknecht Ferdinand Naujockow, am 
13. April 1863 zu Kirſchnabeck, Kreis Labiau geboren, 
ſämmtlich zuleg: in Steglitz bei Berlin wohnhaft 
geweſen, jetzt unbekannten Aufenthalte, 
find in den Acten D. 361/84 durch rechtskräftiges Urs 


3. 


| theil des Schöffengerichts beim Königlichen Amtsgericht 2 


zu Berlin vom 26. Mai 1884 wegen Körperderletzung 
zu je 15 Mark Geldſtrafe, im Unvermögensfalle zu je 
drei Tagen Gefängniß verurtheilt worden. 

Es wird erſucht, von den vorſtehend aufgeführten 
Perſonen im Beiretungsfalle die Geldſtrafe von je 15 Mk. 
ſowie die Gerichtskoſten von je 6,70 Mk. einzuziehen, 


im Unvermögensfalle aber ſie zu verhaften und in das 


aus 


Diebſtahls verhängt. 


nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches um 
Vollſtreckung der ſubſtituirten Gefängnißſtrafe von 
je drei Tagen und Nachricht zu unſern Akten contra Gohr 
und Genoſſen D. 361/84 erſucht wird. 

Berlin, den 16. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht 2. Abtheilung 12. 
352 Gegen den Arbeiter Joſeph Czerwinsky aus 
Schlachta, Kr. Pr. Stargard, zuletzt in Gr. Ottereleben, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungehaft wegen 
Es wird erſu ht, denſelben zu 
verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängneß abzu⸗ 
liefern und mir zu den Acten J. 84/86 Nachricht zu 
geben. Der p. Czerwinekt nennt ſich auch Paſchinski. 

Magdeburg, den 14. Januar 1886. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
353 Gegen die Arbeiterfrau Henriette Kaminski geb. 


Roß aus Marienburg, geb den 1. Mai 1856, welche 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem Königlichen 
Landgerichte zu Elbing vom 1. Juni 1885 erkannte 
Gefängnißſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſtgelegen: Gerichtsgefängniß behufs Strafvoll⸗ 
ſtreckung abzuliefern, auch zu den dieſſeltigen Akten 
L. II 53/85 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 15. Januar 1886. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 

554 Gegen den Agenten Eduard Gleixner aus 
Marienburg, geboren zu Elbing am 3. Januar 1845, 
welcher flüchtig ift orer ſich verborgen hält, ift die Uuter- 
ſuchungshaft wegen Unterichlagung und Betruges verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
uächſte Juſtizgeſängniß abzuliefern, auch hierher zu den 
Acten J. 114/86 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 41 Jahre, Größe 5 Fuß 
2 Zoll, Statur unterſetzt, kräftig, Haare dunkelblond, 
Stirn frei, dunkler Schnurrbart, Augenbrauen dunkel⸗ 
blond, Augen braun, Zähne vollſtändig, Kinn rund, 
Geſicht rund, Geſichtsfarbe roth, Sprache deutſch 

Beſendere Kennzeichen: Glatze. 

Elbing, den 18. Januar 1886. 

Königl. Staatsanwallſchaft. 
355 Gegen das Dienſtmädchen Roſalie Weiſſner 
aus Kaltowe, geb. 2. April 1856 zu Katznaſe, 
katholiſch, weiche ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg 
vom 22. October 1885 erkannte Gefängnißſtrafe von 
3 Tagen vollſireckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtegefängniß zur 
Strafverbüßung abzuliefern. D. 274/85. 

Marienburg, den 13. Januar 1886. 

Königl. Amtsgericht Abth. 4. N 
356 Gegen den Beſitzerſehn Marian Ronkowski 
aus Kl. Okonin, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Mißhandlung und Hausfriedens⸗ 
bruchs verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Gerichts⸗Geſängniß zu Pr. Stargard 
abzuliefern. D. 270/85. 

Pr. Stargard, den 13. Januar 1886. 

Königl. Amtsgericht. 
357 Gegen 1. die unverehelichte Roſalie Pila, ſt 
2. die unverehelichte Auguſte Dombrowska alias Loth, 
welche flüchtig ſind, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Schöneck abzuliefern. 

Beſchreibung der Pilaſt: Alter 23 Jahre, Statur 
mittel, Haare blond. 

Beſchreibung der Dombroweka: Alter etwa 24 Jahre, 
Haare dunkelblond, Statur groß und ſchlank, Augen 
braun, Geſichtsfarbe blaß, Zähne vollzählig. Beſondere 
Kennzeichen: etwas pockennarbig. 

Schöneck, den 21. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
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358 Gegen den Fleiſchergeſellen Friedrich Carl 
Gruhn aus Elbing, geboren am 9. Februar 1864 zu 
Pr. Holland, evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Elbing, vom 11. September 1885 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von drei Wochen vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern und zu den Akten D. 405/84 An⸗ 
zeige zu machen. 
Elbing, den 19. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗Erneuerungen. 
359 Der hinter den Knecht Wilhelm Orrzekowski 
alias Woſchikowski, bisher in Conradswalde Kreis Stuhm, 
unter dem 11. Februar 1885 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Actenz. J. 136/85. 
Elbing, den 15. Januar 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
360 Der hinter den Arbeiter Ludwig Temp aus 
Pr. Stargard unter dem 6. September 1884 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. D. 127/84. 
Dirſchau, den 20. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
361 Der hinter den Schiffer Paul Fährmann aus 
Dirſchau unter dem 8. September 1884 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit erneuert. D. 301/83. 
Dirſchau, den 20. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht 
362 Der binter den Arbeiter Joſeph Siegfried 
Schimanski aus Dirſchau unter dem 13. Juni 1882 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. D. 91/82. 
Dirſchau, den 18. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
369 Der gegen die Arbeiter frau Maria Trzeczelska 
geb. Peſtka unter dem 17. Auzuſt 1882 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit erneuert. D. 128/82. 
Dirſchau, den 18. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
364 Der unterm 15. April 1882 hinter die Arbeiter⸗ 
frau Wilhelmine Trzeczewska geb. Jerezembeck erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. D. 13/82. 
Dirſchau, den 18. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
365 Der hinter den Reſerviſten Lehrer Johann 
Friedrich Heinrich Koletſchte aus Eichwalde, geb. den 
13. Dezember 1858 zu Schweslin, Kreis Lauenburg, 
unterm 26. Mai 1884 erxlaſſene Steckbrief wird hiermit 
erneuert. IV. E. 23/84 
Marienburg, den 14. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
366 Der hinter den Knecht Joſef Gromotek aus 
Vorwerk Prusken Kreis Neidenburg unteem 20. Auguft 
1885 (Pr. L.⸗Nr. 314/85) erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
mit in Erinnerung gebracht. 
Neldenburg, den 16. Januar 1886. 
Der Amtsanwalt. 
307 Der hinter den Schuhmachergeſellen Julius 
Czikus aus Elbing, geboren den 28. Juni 1860 in 
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Shippenbeil, unterm 19. September 1883 erlaffene 
Steckbrief wird erneuert. V D. 158/83 
Elbing, den 18. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
268 Der hinter den Arbeiter Auguſt Kalitowski 
aus Ober⸗Sommerkau unterm 8. Juli 1885 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Carthaus, den 15. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
369 Der binter den Arbeiter Alexander Wittkowski 
aus Lekarth Kreis Loebau unterm 10. September 1881 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. IV. E. 210/81. 
Marienburg, den 14. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 4. 
8370 Der hinter den früheren Schloſſer, jetzigen 
Arbeiter Carl Gonſchirowski zu Danzig unter dem 
10. Auguft 1885 erlaſſene Steckbrief wird erneuert 
Actenz. J. 2015/85. 
Elbing, den 20. Januar 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
371 Der unterm 24. Februar 1881 hinter den 
Schuhmachergeſellen Franz Sobietzki, zuletzt in Biſchofs⸗ 
werder aufhaliſom, erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
E. 34/80. 
Dt. Eylau, den 17. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht 2. 
872 Der hinter die unverehelichte Wilhelmine Neitzel 
aus Putzig unter den 4. Juli 1883 erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. I. D. 8/84. 
Putzig, den 21. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
3789 Der unterm 18. März 1883 hinter die unver⸗ 
ebelichte Antonie Heinowski früher zu Danzig, Scheiben: 
rittergaſſe Nr. 1 wohnhaft, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 10. Januar 1886. 
5 Königiches Amtsgericht 12. 
374 Der hinter die Arbeiterfrau Laura Sawitzki 
geb. Gutzmer unter dem 4. November 1885 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. II. a L. 43/85. 
Danzig, den 18. Januar 1886. 
Königliche Staatsanw ltſchaft 
375 Der unterm 13. Juli 1885 hinter ben Arbeiter 
Friedrich Semelka aus Zeisgenrorf erlaſſene Steckbrief 
iſt erlerigt. (I. L. 2 44/85.) 
Danzig, den 20. Januar 1886. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
376 Der hinter den Arbeiter Albert Richard Janzen 
aus Elbing unter dem 7. Oktober 1885 erlaſſene Sted- 
brief iſt erledigt. Actenz. J. 2488/85. 
Elbing, den 18. Jonuar 1886. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
SET Der in dem öffentlichen Anzeiger vom 28. No⸗ 
vember v. J. unter 4623 Nr. 2 hinter den Anton Höhn 
erlaſſene Steckbrief wird aufzeheben. IX E. 2141/85. 
Danzig, den 15. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht 13. 
278 Der hinter den Einwohner Adolf Bobber aus 
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Löbez unterm 7. Juli 1883 von dem Königlichen Amts» 
gericht Zoppot erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Aktenz. 
(J. L. ! 55/83.) 

Danzig. den 19. Januar 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
379 Der hinter den Kuhhirten Carl Sennert, zuletzt 
in Tannſee, unterm 23. Juli 1880 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Elbing, den 22. Januar 1886. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
380 Der hinter die unverehe lichte Thereſe Maria 
Emma Fall unterm 2. Mai 1885 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Danzig, den 11. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht 12. 
981 Der unterm 9. Februar 1883 hinter den 
Arbeiter Joſef Möhring aus Jellenſchezütte erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. I. J. 28/83. 

Danzig, den 23. Januar 1886. 

Königliche Staotsanwaltſchaft. 

Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
382 Auf Antrag des Verwalters im Konkursverfahren 
über den Nachlaß des Kreisbaumeiſters Carl Hermann 
Wendt zu Danzig, ſollen die zur Konkurs maſſe gehörigen 
im Grundbuche von Schüddelkau Blatt 5 und ½ ideeller 
Antheil von Schüddelkau Blatt 12 auf den Namen des 
Kreisbaumeiſters Carl Hermann Wendt in Danzig ein⸗ 
getragenen, zu Schüddelkau Nr. 5,15 beziehungsweiſe 
Nr. 12 belegenen Grundſtücke am 4. März 1886, 
Vormittags 10 ½ Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundnück Schüddelkau Blatt 5 ift mit 
459,09 Mark Reinertraz und einer Fläche von 30 ha 11 ar 
40 qm zur Grundſteuer, mit 2368 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer, das Grund ſtück Schüddelkau Blatt 12 
mit 67,68 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 4 ha 
80 ar 10 qm zur Grundſteuer, mit 1140 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des & rundbuchblatts 
und andere das Gruntftüd betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8 (Zimmer Nr 43) eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insdeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der Konkursverwalter widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, wldrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche dis Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. März 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer 42 verkündet werden. 

Danzig, den 25. December 1885. 

Königliches Amtsgericht 11. 
383 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Lupus horſt Band 2 Blatt 54 auf 
den Namen der Hofbeſitzer Abraham und Catharina geb. 
Löwen⸗Thieſſenſchen Eheleute eingetragene, zu Lupus⸗ 
horſt belegene Grun ſtück am 2 7. Februar 1886, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht, 
Terminszimmer Nr. 2 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 82.85 Thlr. Reinertrag 
und einer Flache von 9,4480 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus ver Steuerrolle, beglaubigteAbſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts» 
ſchreiberei, in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsverwerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteige rungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. März 1886, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle, Terminszimmer Nr. 2 verkündet werten. 

Tiegenhof, den 16. Dezember 1885. 

Königl. Amtsgericht. 
384 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gr. Kamin Band 5 Blatt 2 auf 
den Namen des früheren Oberinſpektors Albert Sietz 
aus Kirſteins dorf in Oſtpreußen eingetragene, zu Kamin 
belegene Grundſtück am 18. März 1886, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichteſtelle —Terminszimmer 4, verfteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 326,97 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 73,0830 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 138 Mk. Nutzungewerth zur Webäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
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beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuschlag das 


Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zim⸗ 


mer Nr. 4, eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
fihtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks irütt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. März 1886, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3, verkündet werden. 

Berent, den 25. Januar 1886. 

Königl. Amtsgericht 3. 

385 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Bohnſack Band 3 Blatt 90 auf 
den Namen der Fiſcher Georg Gottfried und Marie, 
geb. Harder⸗Heicke' ſchen Eheleute eingetrazene, zu Bohn⸗ 
ſack Eigenkathe Nr. 12 belegene Grundſtück am 
26. März 1886, Vormittags 10% Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werten. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,2005 ha 
und iſt mit 90 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steucrrolle, beglaubigte 
Abſchriſt des Grunddbuchblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zim⸗ 
mer 43, eingeſehen werden 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zelt der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 


* 


herbeizuführen, widrigenfalls noch erfolgtem Zuſchlag 


57 


das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an die Stelle 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 


des Grund ſtücks tritt. 


Dias Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 27. März 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 


richtsſtelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 
Danzig, den 18. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht 11. 
886 Im Wege der Zwangevoliftiedung ſoll das 
im Drundbuche von Zukewken Bend 5 Blatt 229 Littr. B. 
auf den Namen der Otto und Eveline geb. Buſch⸗ 
Wickſchen Eheleute eingetragene Gruntfiüd am 

12. April 1886, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 22, verfleigert werten. 

Das Gruntſtück ift mit 19,16 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 19,5420 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 90 Mark Nutzungswerth zur Gekäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grund buchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
ondere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, for 
wie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts- 
ſchreiberei, Abthl. 3 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere der artige Forderungen von 
Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen oder Koi.en, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigen falls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringften Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanfpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſieige rungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
keizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks ıritt. 

Dass Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. April 1886, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, verkündet werden. 

Carthaus, den 21. Januar 1886. 

Königlickes Amtsgericht. 

387 Im Were der Zwangevollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Vorſtadt Langfuhr Band 2 Blatt 32 
auf den Namen des Rentlers Michael Wegner, welcher 
mit Eliſabeth geb. Wölke in Ehe und Gütergemeinſchaft 
lebt, eingetragene, zu Langfuhr Nr. 44 belegene Grund 
ſtück am 86. März 1886, Vormittags 10½ Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichteſtelle — 
Zimmer Nr. 42 verfleigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 25,29 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 1,4126 Hektar zur Grundſteuer, mit 
1290 Mk. Nutzungswerth zur 
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Gekäudeſteuer veranlagt. beanſpruchen, 


Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 


in der Gerichtsſchreiberei 8 (Zimmer Nr. 43) ein 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forder ungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Roften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des gering ſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizufübren, wibrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
tes Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 31. März 1886, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 19. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 
388 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Katergaſſe Blatt 16 auf den Namen 
der Arbeiter Johann und Renate geb. Hintz⸗Schmidt⸗ 
ſchen Eheleute eingetragene, zu Danzig, Katergaſſe Nr. 17 
beleg'ne Grundflück am 19. März 1886, Vor⸗ 
mittags 10 ½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42 v:rfteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0308 ba. 
und iſt mit 3300 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchriſt des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zim⸗ 
mer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhand enſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs vermerks nicht 
her vorzing, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſters im Verſteigerungstermin dor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falle 
der betreibende Gläubiger widerfpricht, dem Gerichte 
glonbbaft zu machen, wibrigenfalls dieſelben bei Feft⸗ 
. ang des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
4d bei Vertheilung des Kaufgeltes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. a 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. März 1886, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsftelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 9. Jannar 1886. 

Königl. Amtsgericht 11. 

389 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Berent, Bd. 1 Bl. 3 auf den Namen des 
Kaufmanns Waldemar Berent zu Berent eingetragene, zu 
Berent am Markt elegene Grund ſtück, in welchem ein 
Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft betrieben wird, am 
1. April 1886, Vormittags 10 Uhr, vor tem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Termins⸗ 
zimmer Nr. 3 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1360 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grunt buchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundftück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in Ri Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 4 eingefehen 
werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerurgstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, wlidrigenfalls dieſelben 
bei Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
kerückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Elgenthum des Grundſtücks 
deanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſch lag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wid am 3. April 1886, Mittags 12 Uhr, an Gerichte⸗ 
ſtelle, Terminszimmer Nr. 3 verkündet werden. 

Berent, den 19. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht 3. 

390 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Kl. Piaſchnitz Band 30 I. Bl. 1 
auf den Namen des Landwirths Albert Dorſch und 
deſſen gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Francisca geb. 
Treder zu Kl. Piaſchnitz eingetragene, zu Kl. Piaſchnitz 
im Kreiſe Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundſtück am 
18. März 1886, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
1 Gericht — an Ger ichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück ift mit 50,97 Mk. Reinertrag 
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und einer Fläche von 45,7340 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 12 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſo⸗ 
wie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts ⸗ 
ſchreiberei, werktäglich zwiſchen 10 und 12 Uhr Vor⸗ 


mittags eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein orer Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 


nicht bervorging, insbeſondere derartige Forderungen 


5 


Nutzungswerth zur Gebäude euer veranlagt 
züze aus den Steuerrollen, beglaubigte 


von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, fpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufe 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
alls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſicht igt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigentyum de Grundftide 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeiz führen, widrigenfolls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. März 1886, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 19. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht 2. 

391 Auf Antrag des Verwalters im Konkurs ver⸗ 
fahren über das Vermögen des Rentiere Johann Hiob 
Erdmann und feiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau 
Adeline geborene von Krahn zu Zoppot ſoll das zur 
Konkursmaſſe gehörige, im Grundbuche von Zoppot 
Band 63 II. Blatt 23 auf den Namen der Gemein⸗ 
ſchuldner eingetragene, im Gemeindebezirk Zoppot an 
der Nor ſtraße belegene Hausgruntjtüd am 18. März 
1886, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — zwangsweiſe verſteigert 
werden. 5 

Das Grundſtück iſt 85 Ar 60 Quadratmeter 
groß mit 1,59 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 
51⸗Ar 60 Quadratmeter zur Grundſteuer, mit 930 Mk. 
Die Aus⸗ 
Aoſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige A bſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, an 
jedem Werktage zwiſchen 11 und 1 Uhr Vormittags 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtiſten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf dem Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein orer Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſon dere derartige Forderungen 


von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
folls der Konkursverwalter widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtelung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufzeldes gegen die berück- 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einftelung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grandſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. März 1886, Vormittags 8½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 20. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


392 Im Wege der Zwangsvollſtreckuug ſoll das 
im Grundbuche von Jaſtrzembie (Königsdorf) Band 33 
Blatt 1 auf ten Namen des Beſitzers Bernhard Gill⸗ 
meiſter eingetragene, zu Königsdorf belegene Gruntftüd 
am 8. April 1886, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Terminszimmer Nr. 3 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 48,69 Thlr. — 146,07 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 125,7538 ha einſchließlch 
2,2490 Hektar ideeller Antheil an einem Waſſerſtück 
zur Grundſteuer, mit 75 Mk. Nutzunge werth zur Ge⸗ 
bäudeſtruer veranlagt. Ane zug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, — Grund⸗ 
buchartikels — etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 4, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werten aufgefordert, die 

nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, ine beſondere derartige Forderungen 
don Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
orderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreiberde Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
Lichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berädfichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen dle 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
E Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
keanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
teigerungstermins die Einftellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
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wird am 10. April 1886, Mittags 12 Uhr an Gerichts ⸗ 
ftelle, Terminszimmer Nr. 3, verkündet werden. 

Berent, den 21. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht 3. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
393 Auf Antrag 1. der Ackerbürger Friedrich und 
Wilhelmine Caroline geb. Rogalski, verw. geweſenen 
Schulz⸗Felſerſchen Eheleute zu Lärchwalde; 2. des Arbeiters 
Ferdinand Guſtav Schulz; 3. des minderjährigen Carl 
Eduard Schulz, vertreten durch ſeinen Vormund, den 
Schiffer Gottfried Schulz, zu 2 und 3 in Fiſcherscampe, 
ſämmtlich vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Ber ner 
zu Elbing, werden in Beziehung auf die in Fiſcher⸗ 
campe beiegenen, im Grundbuche von Fiſcherscampe 
unter Nr. 15 A. und Nr. 15 B. verzeichneten, nach dem 
Grundbuchblatt je aus der Hälfte einer Kathe, Stall und 
Garlen beſtehenden, angeblich als Theile des Grundſtücks 
Fiſcherscampe Nr. 61 benutzten Grundſtücke alle Eigenthums⸗ 
prätendenten aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte 
darauf bei uns ſpäteſtens im Termine am 2 . Fer 
bruar 1886, 11 Uhr Vormittags, im Zimmer 7 
unſers Gerichtsgebäudes anzumelden und zu beſcheinigen 
wit rigenfalls fie damit werden ausgeſchloſſen werden 
und die Antragſteller als Eigenthümer im Grundbuche 

werden eingetragen werden 

Elbing, den 16. Dezember 1885. 

Königliches Amtsgericht. 

304 Der Rekrut (Fleiſcher) Reinhold Friedrich Eduard 
Prochnow, am 1. Juli 1865 zu Obltewig, Kreis Lauen⸗ 
burg geboren, zu Medderſin (Hohenfelde) Kreis Lauen⸗ 
burg heimatlich, welcher bier im Jahre 1885 für das 
Grenadier⸗ Regiment Nr. 5 ausgehoben iſt und bei 
dieſem zur Einſtellung gelangen ſoll, hat bisher nicht 
ermittelt werden können. 

Derſelbe wird deshalb hierdurch öffentlich aufge⸗ 
fordert, ſich hier, ſpäteſtens am 2 3. März 1886, 
Vormittags 10 Uhr, im Büreau des unterzeichneten 
Commandos (Holzſchneidegaſſe Nr. 6 part.) unfehlbar 
zu geſtellen, widrigenfalls gegen ihn das kriegsgericht⸗ 
liche Verfahren wegen Fahnenflucht eingeleitet werden 
wird. 

Danzig, den 22. Januar 1886. 

Königliches Bezirks⸗Commando. 
895 Folgende Perſonen: 

1. Unter » Kazarethgehlife, Müller Johann Samuel 
Woelk, den 9. Auguſt 1857 in Lenzen geboren 
und daſelbſt zuletzt aufhaltſam, 

2. Ulan, Brunnenmacher Friedrich Franz Richter, 
am 3, November 1859 in Zölp geboren, letzter 
Aufenthalt in Elbing, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu ſein, Uebertretung gezen 
8. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf den 6. April 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Elbing, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die ſelb en 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 


von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Marien 
burg ausgeſtelllen Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 12. Januar 1886. 

Der Kögigliche Amtsanwalt. 
St aber ow. 

396 Der Präfident des Königl. Oberlandesgerichts 
zu Marienwerder hat das Aufgebot der von dem frühecen 
Gerichts vollzieher Rebeſchke, jetzt in Schidlitz wohnhaft, 
bei dem hieſtgen Amtegerichte beſtellten Amtscaution 
von 600 Mark, beſtehend aus den Preußiſchen Staats⸗ 
ſchulpſcheinen à 3½ » Littr. H. Nr. 24689, 34353, 
49278, 48730 über je 75 Mark und Littr. F. Nr. 146915 
über 300 Mark, beantragt. 

Die unbekannten Gläubiger des p. Rebeſchke und 
alle diejenigen, welche ein Recht auf dieſe Caution be⸗ 
anſpruchen, werden hiermit öffentlich aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem Aufzebotstermine am 24. März 
18886, Vorm. 9 Uhr, vor dem Amtsgerichte X. hier 
Langenmarkt Nr. 43 ihre Anſprüche und Rechte anzu⸗ 
melden, wit rigenfalls ſie nach fruchtloſem Ablauf des 
Termins ihrer Anſprüche auf die Caution verluſtig 
gehen und geeig netenfalls nur an den p. Rebeſchke ſich 
halten können. 

Danzig, den 23. Dezember 1885. 

Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
307 Der Kaufmann Simon Bernſtein von hier 
und das Fräulein Flora Lyon aus Freiſtadt haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung dom 14. d. M. aus⸗ 
geſchloſſen. 

Graudenz, den 30. Dezember 1885. 

Königliches Amtsgericht. 
398 Der Inſpektor Auguft Herzberg aus Breſin 
bei Oſche und die Auguſte Deitmer von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeimſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung von heute ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 28. Dezember 1885. 

Königl. Amtsgericht. 

399 Der Hofbeſitzer Hermann Carl Auguft Perſchau 
aus Kl. Walddorf und die verwittwete Fleiſchermeiſter 
Selma Kranich geb. Perſchau aus Danzig, haben vor 
Eingehung ihrer Ege die Gemeinſchaft der Güler und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 14. November 1885 
ausgeſchloſſen, was in Berichtigung der Bekanntmachung 
Stück 48 No. 4688, Stück 49 No. 4769, Stück 50 
No. 4874 des vorjäyrigen öffentlichen Anzeigers hiermit 
bemerkt wird. 

Danzig, den 2. Januar 1886. 

Königl. Amtsgericht. 
400 Der Kaufmann Karl Friedrich Kreiſſig aus 
Danzig und das Fräulein Anna Clara Wegner, im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Gutsbeſitzers 
Wilhelm Benjamin Wegner aus Roggenhauſen Kreis 
Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Geme in⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 4. Januar 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
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daß das geſammte jetzige und zukünftige Vermögen der 
Braut reſp. künftigen Ehefrau die Eizenſchaft des Ver⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 4. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
401 Der Maſchinenmeiſter Stantslaus Tomaszeweki 
aus Poſen und das Fräulein Maia Gardzielewska aus 
Bielsker Buden haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerdes laut Verhandlung 
d. d. Thorn, den 29. Dezember 1885 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt oder während derſelben erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben fol. 
Thorn, den 29. Dezember 1885. 
Königl. Amtsgericht. 
402 Der Kaufmann Julius Anton Schneider aus 
Danzig und die Wittwe Marie Krueger geb. Schu⸗ 
macher aus Langfuyr haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrag vom 4. Januar 1886 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das geſammte jetzige und zukünftige 
Vermögen der Braut reſp. künf igen Ehefrau die Eigens 
ſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 4. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
403 Der Königliche Forſtaufſeher Arthur Piepkoru 
aus Forſthaus Wawrewig und das minderjährige F.äu⸗ 
lein Bertha Helene Deffke, im Beiftinde und mit Ge⸗ 
nehmigung ih es Waters, des Gu'sbeſitzers Auzuſt Deffte 
aue Borken bei Lonkorsz, haben vor Eingebung ihrer 
Che die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 21. Dezember 1885 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 
in die Ehe zu briggende Vermögen, ſowie Alles, was 
fie in ſtehender Ehe, auf welche Urt es auch fei, er⸗ 
werben werde, die Natur des vertragsmäßig Vorbehalte 
nen haben ſolle. 
Neumark, den 28. Dezember 1885. 
Königl. Amtsgericht. 
404 Der Gaſtwirth Guſtav Kluge aus Allenſtein, 
jetzt hier wohnhaft und das Fräulein Johanna Unthan 
aus Saalfeld haben vor Eingehung ihrer Ehe die⸗ 
Gemeinſch ift der Güter und des Erwerdes laut Ver⸗ 
handlung vom 30. Dezember cr. ausgeſchloſſen. 
„ Grautenz, den 31. Dezember 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
405 Die Einwobnerfrau Anaſtaſia Struzynska geb. 
Kraſinoka, in Brinok Fialken, hat, nachdem dieſelbe un- 
term 18. November 1885 die Großjährigkeit erreicht, 
laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Gorzno, den 23. De⸗ 
zember 1885, für die Dauer ihrer Ehe mit dem Ein⸗ 
wohner Johann Struzynski in Brinsk⸗Fialken, die bie⸗ 
her geſetzlich ausgeſetzte eheliche Gütermeinſchaft, ferner⸗ 
hin ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 23. Dezemler 1885. 
Königl. Amtsgericht. 
406 Der Bureaugehülfe Emil Eppinger aus Neut eich 
und das Fräulein Louiſe Gaedtke aus Schoeneck haben 
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vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Schoeneck, 
den 30. Dezember 1885 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das g'ſaumte jetzige und zukünftige Vermögen der 
künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Tiegenhof, den 6. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
4207 Der Hauptmann im 44. Infanterie⸗Regiment 
eri Gillmeiſter aus Grandenz und das Fräulein 
dele Braune aus Heydtwalde bei Bentheim Kreis 
Angerburg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
halt der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Königsberg den 29. Dezember pr. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 4. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
408 Der Kaufmann Georg Louis Neudorff aus 
Danzig und das Fräulein Eliſe Mentz aus Danzig, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
8. Januar 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das geſammte jetzige und zukünftige Vermögen der Braut 
reſp. tünftigen Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 8. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
209 Das Fräulein Dore Abroahamſohn und der 
Handelsmann Joſeph Zamory, beire aus Berent, haben 
für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
vom 30. Dezember 1885 ausgeſchloſſen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 8. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
410 Die unverehelichte Anna Mathilde Warmbier 
aus Labubnken und der Brenner Friedrich Krickel aus 
Rieben haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden 
Ehe durch Vertrag vom 5. Januar 1886 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
auspeſchloſſen, daß das von der zukünftigen Ehefrau 
in die Ehe Eingebrachte und ebenſo auch dae jenige, 
was derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Geſchenke oder fonftige Glücks umſtände zufallen ſollte, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 11. Januar 1886. 
Königl. Amts⸗Gericht. 
411 Der Königliche Polizei⸗Commiſſarius George 
Sachs ze dus Danzig und das Fräulein Selma Ludwig 
im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Rentiers Rudolf Ladwig aus Chriſiburg, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
dez Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Chriftburg, den 
4. Januar 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
lles, was die Braut reſp. künftige Ehefrau in die Ehe 
einbringt und Alles, was fie während derſelben durch 
Erbſchaften, Schenkungen oder ſonſt aus irgend einem 
Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Danzig, den 12. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


412 Der Kaufmann Herrmann Spriegel in Firma 
C. H. Leutholz zu Danzig und deſſen Ehefrau Laura 
Spriegel geb. Strunz, im Beiſtande und mit Genehmi⸗ 
gung des Rechtsanwalts Drochner aus Danzig haben 
nach Eingehung ihrer Ehe für die Zukunft ie Gem ein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes auf Grund des 
F. 421 Titel 1 Theil 2 A. L. R. laut Verhandlung 
vom 9. Iınuar 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
raß das geſammte jetzige und zukünftige Vermögen der 
Ehefrau die Eigenſchaft des Vorb haltenen haben ſoll. 
Danzig, den 12. Januir 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
413 Die Schafmeiſter Joſeph und Emilie geb. 
Rongenbach⸗Maluszewskeſchen Eheleute aus Domaine 
Rheden, welche ſeit dem 23. November 1883 mit ein⸗ 
ander verheirathet ſind, haben, nachdem der Ehemann 
Joſeph Matuszewski unterm 6. Oktober 1885 bei dem 
unterzeichneten Amtsgericht den Antrag auf Vermögens⸗ 
abſonderung aus dem Grunde geſtellt, weil die Eh.» 
frau mehr Schulden als Vermögen in die Gemeinſchaft 
gebracht, gemäß §. 392 Titel 1 Theil 2 des A. L. R. 
die b sher beſtandene Gemeinſchoft der Gitter laut Ver⸗ 
handlung vom 26. Oktober 1885 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 12. Januar 1886. 
Königl. Amtegericht. 
414 Der Einwohner Johann Lewalski aus 
Zlotowo und die Bauerstochter Anng Bartkowska aus 
Linowitz haben durch den gerichtlichen Vertrag vom 
23. November 1885 für die Dauer ihrer beabſichtigten 
Eye die Gemeinſchaft der Güter und des Erwertes 
ausgeſchloſſen und das gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau zum vertragsmäßig Vorbehaite⸗ 
nen gemacht. 
Loebau, den 9. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
415 Der Tiſchler Hermann Goldbeck aus Rehheide 
und deſſen Ehefrau Eliſabeth geb. Kotilowski von dort 
haben nach erreichter Großjährigkeit Seitens der Ehefrau 
nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 7. Januar 1886 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe eingebracht, während derſelben bis- 
lang erworben hat und erwerben wird, die Natur des 
vertrage mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 12. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
416 Der Zieglergeſelle Guſtav Geske aus Kamiona 
und die Beſitzertochter Caroline Redwanz aus Hütte, 
letztere im Beiſtan de ihres Vaters, des Beſitzers Johann 


Redwanz, haben vor Eins ehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


ſaaft der Güter und des Erwerbs laut Vertrag vom 
12. und 15. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 16. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
417 Der Arbeiter Albert Sorge in Königswieſe 
und die unver ehelichte Auguſte Geske aus Kamiona, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Ziegler meiſters 
Johann Geske daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 12. und 15. Janrar 1886 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 16. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
418 Der Gutspächter Otto Frieſe cus Neu⸗Vorwerk 
und das Fräulein Clara Löper aus Danzig haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag dom 15. Januar 1806 
ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 17. Januar 1886. 

Königliches Amtegericht. 
419 Der Kaufmann Georg Goldſchmitt und deſſen 
Ehefrau Minna geb. Behrendt haben durch Vertrag 
d. d Saalfeld, den 24. October 1870 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das Vermögen der Frau die Eigenſchaſt 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Goldſchmidt'ſchen Eheleute von Saalfeld Oſtpr. nach 
Danzig hiermit republieirt. 

Danzig, den 18. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht 4. 

420 Der Ka fmann Anton Heffmann aus Stras⸗ 
burg W. Pr. und das Fräulein Maria Maronska, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Gymmaſial-⸗Oberlehrers 
o. D. Stanislaus Maronsli aus Pelplin haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
res Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau in die Ehe einzubringende oder 
während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks⸗ 
fäle oder auf irgend eine andere Art zu erwerbende 
Vermögen die Natur des biriv gemäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhanrlung d. d. Dirſchau, 
den 13. Januar 1886 ausgeſfchloſſen. 

Strasburg Weſtpr., den 19. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
421 Die Frau Hilfebremſer Emilie Pauline Müller 
geb. Bettin von hier hat nach erreichter Großjährig⸗ 
keit für ibre Ehe mit dem Hilfebremſer Hermann Müller 
von hier die Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Tyorn, den 29. Dezember 
1885 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 14. Jaunar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
422 Der Victualienhändler Hermann Düſecau 
in Podgorz und die Schachtmeiſterskochter Ida Reichelt 
aus Gr. Mocker haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 16. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 16. Januar 1886, 

Königliches Amtsgericht. 
423 Der Gienzaufſeher Frierrich Guſt aus Ditlo- 
ſchin und die unverehelichte großjährige Amanda Selma 
von Quillfeldt aus Ottloſchin haben vor Eingehung 
ihrer Che die Gemeinfchaft der Güter und des Erwe bes 
laut Verhandlung vom 2. Novemker 1885 ausgeſchloſſen. 
Das Vermögen der Frau ſoll die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens befigen. 
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Die Verhandlung vom 2. November v. J. iſt 
von dem Vater der ruverehelickten Selma v. Quillfeldt 
am 13. Januar 1886 genehmigt worden. 

Thorn, ten 13. Januar 1886. 

Könipliches Amtsgericht. 

424 Die Gutsbeſitzer Heinrich Hermann Theo bil 
und Regine Johanna Amanda, geb. Hube⸗Bodike'ſ Pen 
Eheleute, früher in Grürererg, jetzt in Start Reh den 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vem 
18. März 1873 ausgeſchleſſen. Dies wird, da die 
Bo dike'ſchen Eheleute van Grüneberg nach Rehden ver⸗ 
zig en ſind, hiermit nec mals öffentlich bekannt gemacht. 

Graudenz, den 19. Januar 1886. 5 

Königl. Amtsgericht. 

425 Der Kaufmann Eugen Güſſew ron hier und das 
Fräulein Anna R now, ebenfalls ven hier, haben tor 
Eirgehung ihrer Ehe die Gen einſchaft der Güter und 
des Erwerbs laut Verhan lung d. d. Thorn, den 
7. Januar 1886 mit der Beſtimmung ausgeſehloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau während der Ehe erwirbt, 


| tie Natur des vorkehalteren Vermögens haben fell 


Thorn, den 7. Januar 1886, 
Kör iglickes An leger icht. 
426 Der Schuhmac erm ißter Valentin Jeſchke zu 
Culm und des Freulein Melant Ziolkowsli daher 
haben vor Eingehung ihrer Eie die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mir ter Moßgabe, daß das 
Vermögen und der gelammte Erwerb der Ehefrau, auch 
derjenige aus Erbſchaften, Geſckenken und Glücksfällen 
die Rechte des vorn ehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll, laut Vertrages vom 15. Januar 1886 
ausgeſchloſſen. 
Culm, den 15. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
427 Der Dampfbootführer Johann Corl Natipsli 
aus Danzig und die Wittwe Chriſtiane Steinhagen geb. 
Panzer aus Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe 
rie Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbe s laut 
Ehevertrag vom 15. Januar 1886 mit der Beſtimmung 
aue geſchloſſen, daß das von der Braut reſp. künftigen 
Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was 
dieſelbe während der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle 
oder Erbſchaften erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 15. Januar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 8 
428 Die Frau Gutspächter Eliſabeth Mirau, ge⸗ 
borene von Gruchalla, im Beiſtande des Pfarrers 
Fethke und deren Ehemann, Gutspächter und Lieutenant 
Fran; Mirau, ſämmtlich aus Zuckau, haben nach erlanz ter 
Großjährigkeit der Ehefrau tie Gemeinſcheft der Güter 
für die fernere Dauer der Ehe laut Verhandlunz d. d. 
Ca thaus, den 9. Januar 1886 ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 9. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
420 Der Königliche Steuer-Aufſeher Louie Hermann 
Städing von bier und das Fräulein Emilie Hunke 
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Lautenburg, den 12. Jauuar 1886 die Gemeinſchaſt der 
Guter ausgeſchloſſen. 
Lautenburg, den 12. Januar 1886. 
5 Königliches Amts⸗Gericht. 
4380 Der penſionirte Weichenſteller Gabriel Jachowski 
zu Dirſchau und die Schneiderin Roſalle Jochem aus 
Zeisgendorf haben ver Eingehung ihrer Ete die Ger 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 13. Januar 1886 mit der Maßgabe ausge 
ſchleſſen, daß alles dae jenige, was die Braut in die 
Ehe bringt oder während der Ehe durch Erbſchaften, 
Geſchente, Glücksfälle, eigene Thätigkeit oder auf ſenſt 
irgend eine Art erwirkt, die Nat ur des vertregsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens baren ſoll. 
Dirſchau, den 13. Januar 1886. 
Königl. Amtegericht. 
ABU Der Aibeiter Jacob Skonietzki aus Kl. Dubiel 
und deſſen Braut, die us verehelichte Eva Grochowski 
aus Neu Brakau haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ter Be⸗ 
ſümmung, daß Alles, was die Braut und künftige Ehe⸗ 
au in die Che bringt, oter während derſeiden erwirbt, 
die Natur des vertragemäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Ehevertrages vom 15. Januar 1886 
ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 15. Januar 1886. 
ö Königliches Amtsgericht. 
432 Die Kanzliſt Paul und Agnes geb. Salate wski⸗ 
Mathael'ſchen Eheleute aus Graudenz, weiche feit dem 
11. Februar 1885 mit einander zu gütergemeinſchaft⸗ 
lichen Rechten verheirathet find, haben, nachdem tie 
Ehefrau unterm 11. Dezember 1885 bei dem unter⸗ 
zeichneten Amtsgericht den Antrag auf Vermögensab⸗ 
ſonderung aus tem Grunde geft-lt, weil der Ehemann 
mehr Schulden als Vermögen in die Gemeinſchaft ges 
bracht, gemäß §. 392 Titel 1 Theil 2 des Allgemeinen 
Lendrechis die bisher beflandene Gemeinſchaft der Güter 
laut Verhandlung vom heutigen Tage ansgeſchloſſen. 
Oraudenz, ren 22. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
43 Es ſollen 
1. die Fuhrenleiſtungen für das Jahr 1886/87 und 
2. die Auefuhr der Aſch⸗ und Müllgruben für die 
gleiche Zeit, 
i im Wege der Submilfion der werden. 
ermin hi if Dienſta en 16. Fe⸗ 
druar 1886 hierzu iſt auf Dienſtag, 16. Fe 
ad 1 Vormittags 10 Uhr, 
1 e ad 2 Vormittags 11 Uhr 
u 1 Büreau Nr. 22 bea eue worden. 
„dle Bedingungen ſowie Muſterofferten liegen im 
Geſchüfts⸗Bureau N. 15 zur Einſicht aus. - 
anzig, den 22. Januar 1886. 
Konigliche Direction der Gewehrfabrik. 
434 In der Straſſache gegen Kalfſtein und Ge⸗ 
noſſen E. 6/85 wegen Uebertretang hat das Königliche 


für Recht erkannt: 
Die Angeklagten: 
1. der Militatvbäder Conſtantin Kalkſtein von Os⸗ 
lowski, geb. 8. September 1855 zu Pollnig, 
. der Huſar (Schneider) Julius Auguſt Albert 
Siech, geb. am 5. Februar 1857 zu Krebsberp, 
.der Musketier (Knecht) Adam Schulz, geb. am 
29. Januar 1858 zu Alt Grabau. 
der Erſatzreſerviſt 1. Klaſſe (Beſitzerſohn) Friedrich 
Adam Plumbaum, geb. am 16. April 1858 zu 
Schöneck, 
find der U bertretung gegen 5. 360 Nr. 3 tes Straf⸗ 
Geſetzbuchs ſchuldig und werden deshalb mit je 60 M-; 
im Unrermöge efalle mit 20 Tagen Haft beſtraft. 
Die Koften des Verfahrens fallen den Anze⸗ 
klagten zur Laſt. * 
V 


8 9 N 


} R. W. 

Die Richtigkeit der Abſchrift vorſtehender Urtheils⸗ 
formel wird beglaubigt. 

Schöneck, den 2. Januar 1886. 

v. Temps ki, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amts⸗Gerichts. 
435 In dem Konkursderfahren über das Vermögen 
des Kaufmanne Siegfried Schüfftan (in Firma 
S. Solmerſitz Nachfolger) in Ele ing ift in Folge eines 
von dem Gemeinſchuld ner gemachten Verſchlags zu einem 
Zwangsvergleiche Vergleichetermin auf den 18. Fe: 
bruar 1886, Vormittags 10 Ubr Zimmer Nr. 12 
vor tem Königlichen Amtsgerichte hierſebft anberaumt. 

Elbing, den 18. Januar 1886. 

Groll, Eriser Gerichte ſchreiber des Königl, Amtsgerichts 
486 In dem Konlursverfahren über das Vermögen 
des Fleiſchermeiſters Heinrich Kriſching hierſelbſt iſt in 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Bergleichstermin auf den 
. Februar 1886, Vorm. 11 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgericht hierſelbſt anberaumt. 

Tiegenhof, den 19. Januar 1886. 

Löſewitz, Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts. 
437 In dem Concurs verfahren über das Vermögen 
des Hotelbeſitzers Ludwig Alsleben zu Neuſtadt Weftpr. 
it zur Abnahme der Schlup rechnung des Verwalters 
ein Termin auf den 18. Februar 1886, Verm 
10 Uhr, vor dem Königl. Amts Gerichte hierſelbſt 
Zimmer Nr. 9 beſtimmt. 

Neuſtadt Weſtpr., den 18 Ja nuar 1886. 

J. V. Lankoff, Gerichtsſchreiber dis Kgl. Amtsgerichts. 
43% Das Konkureverfahren über das Vermögen 
des Hofbeſizers Ludwig Arke zu Schönau iſt, da eine 
den Koften ces Verfahrens entſprechende Konkursmaſſe 
nicht vorhanden iſt, durch, Beſchluß vom 22. Dezember 
1885 eingeſtellt. 

Termin zur Legung der Schlußrechnung bes Ver⸗ 
walters wird auf den 8. Februar 1886, Vor- 
mittags 11 Uhr auberaumt. 

Marienburg, den 20. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht 11. 


439 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 

des Kaufmanns Siegfried Schüfftan (in Firma S. Sol- 

mierfig Nachfolger) in Elbing iſt zur Prüfung der nach⸗ 

träglich angemeldeten Forderungen Termin auf den 16 Fe⸗ 

bruar 1886, Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen 

Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, anberaumt. 
Elding, den 21. Januar 1886. 


Groll. 

Erſter Gerlchtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
440 In der Leipolz'ſchen Konkursſache wird zur 
Prüfung nachträglich angemeldeter Forderungen Termin 
vor dem unterzeichneten Gericht auf den 6. Februar 
1886, Vormittags 10½ anberaumt. 

Marienburg. den 21. Januar 1886. 

Koͤnigliches Amtsgericht 1. 

441 Zufolge Verfüaung vom 20. Januar 1886 
find am 21. Januar 1886 die in Dirſchau beſtehenden 
unter Nr. 23. 48. 36. 71 und 75 des Firmenregiſters 
eingetragenen, wegen Aufgabe des Wohnortes Dirſchau 
erloſchenen Handelsniederlaſſungen: 
ad Nr. 23 des Apothekers und Kaufmanns Louis 
Boltzmann, 
des Kaufmanns Otto Schuffert, 
des Apothekers Emil Lüdecke, 
des Maſchinenfabrikanten Bernhard Vogel 
und 
ad „ 75 der Zbweigniederlaſſung des Kaufmanns 
Paul Dietrich zu Berlin 
gelöͤſcht. 

Dirſchau, den 20. Januar 1886. 

Königl Amtsgericht. 

442 Zufolge Verfügung vom 20. Januar 1886 iſt 
an demſelden Tage die in Dirſchau beſtehende Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Franz Thiel ebendaſelbſt 
unter der Firma Franz Thiel in das dieſſeitige Firmen⸗ 
Regiſter unter Nr. 97 eingetragen. 

Dirſchau, deu 20. Januar 1886. 

Königl. Amtsgericht. 


443 Die Fouragelieferung für die Pferde der in 
den Kreiſen Berent, Tarthaus, Neuſtadt, in den Städten 
Marienburg, Neuteich und Tiegenhof ſtationirten be⸗ 
rittenen Gendarmen ſoll für die Zeit vom 1. April 
1886 bis dahin 1887 auf dem Wege des Submiſſions⸗ 
verfahrens ausgegeben werden. 

Die Lieferungsbedingungen können im hleſigen 
Milltair⸗Büreau eingeſehen werden; auch werden die⸗ 
felben gegen Erſtattung der Copialien mirgetheilt werden. 

Die Lieferung wird für die 3 Kreiſe und die 
genannten Stätte ungetrennt und für die Pferde von 


überhaupt 24 Gendarmen ircl. 2 Oberwachtmeiſtern ! 


ausgeboten, von denen Mg 
5 auf den Kreis Marienburg, 
7 Berent, 


17 * n 


“4 


6 auf den Kreis Carthaus, 

Gi e e Nenltadt 

kommen. 

Der Lieferungsbedarf beſteht iu Rationen von täglich 

4750 Gramm Hafer, 
2500 „ eu und 
3500 „ Stroh oder 

für einen Monat von vollen 31 Tagen in 

2 Centner 47 Kilogr. 250 Gramm Hafer 

1 35% 20 15 5808 eu 

2 5 ee 5004 3 Stroh 
für das Pferd jedes einzelnen Gendarmen. Für die 
Pferte der Oberwachtmeiſter fine nur 20 tägliche 
Rationen monatlich zu liefern. 

Die portofreien Lieferungsofferten ſind hier bis 
zum 10. Februar d. J. Mittags 12 Uhr ſchriftlich ver⸗ 
ſiegelt mit der auf das Couvert zu ſetzenden B; zeich 
nung „Submiſſion wegen Gendarmerie⸗Fouragelieferung“ 
abzugeben und wird die Entſcheid ung bis zum 1. März 
er, bis zu welchem Tage die Entrepreneure an ihre 
Offerte gebunden find, erfolgen. 

Danzig, den 25. Januar 1886. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
444 Am 15. Januar 1886 tritt zu dem vom 
1. September 1885 giltigen Ausnahmetarife für Ober⸗ 
ſchleſiſche Steinkohlen und Kokes nich Stationen des 
Dirrctionsbezirks Bromberg, der Oſtpreußiſchen Züd⸗ 
babn und Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen ahn ein Nach⸗ 
trag I. in Kraft. 

Derſelbe enthält die Aenderung der Vorbemerkungen 
des Haupttarifs, Aufnahme neu eröffneter Stationen 
des Directionsbeziets Bromberg, Aenderung bezw. Er⸗ 
mäßigung beſtehender Frachtſätze noch Stationen des 
Directionsbezirks Bromberg uad .der Oſtpreußiſchen Süd- 
bahn, ſowie Tarifberichtigungen 

Druck⸗Exemplare des bezüglichen Nıchtrages find 
bei unſeren Billet⸗Expeditionen unentgeltlich zu haben. 

Bromberp, den 14. Januar 1886. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


445 Die Lieferung von 370 Raummeter Buchen» 
kloten⸗ und 40 Raummeter Fichtenklobenholz zum Be⸗ 
darf des hieſigen Amtsgerichts ſoll im Wege der Vieitation 
an den Mindeſtfor dernden vergeben werden. 
„Hierzu iſt ein Termin auf den 12. Februar 
1886, Vormittags 10 Uhr, vor dem Erſten Ge⸗ 
richtsſchreiber, Secretair Buechert in unſerem Ge ſchäfts⸗ 
hauſe hierſelbſt, Zimmer Nr. 2 anberaumt, wozu, 
Reflectanten hiermit eingeladen werden. 

Die Be ingungen konnen in der Gerichtsſchreiberei 
Abtheilung 4, eingeſehen werden. Nachträgliche Gebote 
werden nicht mehr berückſichtigt. 

Carthaus, den 8. Januar 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


Jaſerate im „Oeffentlisen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ Toften die geſpaltenene Kerpns-Zeile 20 Pf. 


Wrud van A, Ichrota in Manu 


